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Hierfür hat der BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. mit der 
hier vorgelegten Betriebskosten-Studie vorausschauend etwas deutschlandweit Einmaliges 
geschaffen: Einen Wegweiser für effektives Betriebskostenmanagement. Er basiert auf dem 
soliden Fundament seit nunmehr schon 22 Jahren regelmäßig hunderttausendfach erhobener 
und systematisch ausgewerteter Betriebskosten-Datensätze von BBU-Mitgliedsunternehmen. 
Damit ermöglicht er wertvolle Rückschlüsse auf erfolgversprechende und kostengünstige Be-
standsbewirtschaftungsstrategien. Das Ziel: Im Sinne von Mieter- und Umweltschutz sowie 
nachhaltiger Bestandsbewirtschaftung immer weitere Ansatzpunkte für die Optimierung des 
Betriebskostenmanagements der 350 öffentlichen, genossenschaftlichen, privaten und kirchli-
chen Wohnungsunternehmen unter dem Dach des Verbandes aufzuzeigen. 

Die Studie macht sehr deutlich: Insbesondere dank der von den BBU-Mitgliedsunternehmen 
durchgeführten energetischen Modernisierungsmaßnahmen konnte die Betriebskostenentwick-
lung bisher erheblich gedämpft werden. Das unterstreicht, wie wichtig Investitionen in eine 
nachhaltige, klimaeffiziente Gebäude- und Anlagenstruktur sind. Die Zahlen in der Studie, und 
darüber hinaus auch das in diesem Jahr erneut veröffentlichte CO2-Monitoring des BBU belegen, 
wie wertvoll und vor allem auch erfolgreich diese Anstrengungen sowohl für die schätzungs-
weise drei Millionen Menschen, die bei unseren Mitgliedsunternehmen leben, aber auch für die 
Umwelt sind: 

Wohnkostendämpfung auf der einen und sinkender Energieaufwand und CO2-Minimierung auf 
der anderen Seite: damit werden die BBU-Mitgliedsunternehmen sowohl den Menschen in un-
serer Region als auch den übergeordneten politischen Zielstellungen gerecht. Diesen stabilen, 
nachhaltigen und zukunftsorientieren Kurs wollen wir auch in Zukunft beibehalten. Für die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen setzt sich der BBU als starker Verband der gemeinwohlori-
entierten Wohnungswirtschaft in Berlin und Brandenburg mit allem Nachdruck ein. 

Ich wünsche eine interessante Lektüre mit vielen Einblicken – und freue mich auf konstruktive 
Diskussionen!

Berlin, im Juli 2019

Maren Kern
BBU-Vorstand

Vorwort 
ALLGEMEINE PREISSTEIGERUNGEN, höhere Lohnkosten oder auch der zunehmende Technikaufwand: das sind 
nur einige der Faktoren, die sich in der Betriebskostenentwicklung niederschlagen. Um Mieterinnen und Mieter 
trotz dieser Einflüsse möglichst gering zu belasten, gibt es ein besonders wichtiges Instrument: Ein zuverlässi-
ges Betriebskostenmanagement. 

Foto © BBU
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Wohnkosten weiterhin im Griff
DAS INTERESSE AN DER BETRIEBSKOSTENSTUDIE DES BBU ist nach wie vor sehr hoch. Die Datenbasis, auf 
der die Ergebnisse dieser Studie beruhen, konnte im Vergleich zum Vorjahr nochmals um über 30.000 Wohnein-
heiten gesteigert werden. Somit basieren die Auswertungen auf mehr als 860.000 Wohnungen in Berlin und dem 
Land Brandenburg, was valide Aussagen zur Betriebskostenentwicklung ermöglicht.

Die Betriebskostenstudie des BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen 
e.V. ist in Form und Umfang einzigartig in Deutschland. 1995 zum ersten Mal veröffentlicht, wer-
den in diesem Jahr zum bereits 22. Mal die abgerechneten Betriebskosten der Mieterinnen und 
Mietern bei den BBU-Mitgliedsunternehmen ausgewertet. Die Studie fungiert dabei zum einen 
als kontinuierliches Monitoring, zum anderen bildet sie durch ihre große Datenfülle ein aus-
sagekräftiges Benchmarking-Instrument für das Betriebskostenmanagement. Die Auswertung 
orientiert sich an der „Geislinger Konvention“ und garantiert damit eine gute Vergleichbarkeit 
der Daten unserer Mitglieder.

Auch im Jahr 2017 hatten die rund 350 BBU-Mitgliedsunternehmen die „zweite Miete“ im Griff 
– das unterlegen die vorliegenden Daten des Berichtsjahres 2017. Durch kontinuierlich hohe In-
vestitionen und Effizienzmaßnahmen im Gebäudebestand und Ausnutzung des Marktes sorgen 
die BBU-Mitgliedsunternehmen für bezahlbaren Wohnraum in Berlin und dem Land Branden-
burg mit hohem Wohnkomfort. Die Zahlen zeigen, dass unsere Mitgliedsunternehmen nicht nur 
Vermieter sind, sondern auch dafür sorgen, dass die Wohnkosten für die Mieter angemessen 
und bezahlbar bleiben.

Betriebskostenauswertung 2017: Die wesentlichen Ergebnisse 
Die BBU-Betriebskostenstudie 2017 basiert auf Angaben von rund 230 Mitgliedsunterneh-
men und rund 860.000 Wohnungen. Ein wesentliches Ergebnis der Studie ist, dass sich der 
Trend steigender kalter Betriebskosten auch im Jahr 2017 fortsetzte – sowohl in Berlin als auch 
in Brandenburg. Mit Blick auf die gesamten Betriebskosten zeichnet sich allerdings eine 
Zweiteilung ab: Während diese in Berlin weiter anstiegen, gingen sie in Brandenburg im Mittel 
leicht zurück. Grund hierfür sind die warmen Betriebskosten, die in Berlin relativ stabil blieben, 
während sie in Brandenburg im Mittel stark gesunken sind. So konnte der Anstieg der kalten 
Betriebskosten in Brandenburg sogar überkompensiert werden.

Die kalten und warmen Betriebskosten sind 2017 im Vergleich zum Vorjahr bei den BBU-Mit-
gliedsunternehmen in Berlin um 3 Cent bzw. 1,2 Prozent auf 2,49 Euro je Quadratmeter Wohnflä-
che und Monat gestiegen. Die durchschnittlichen Kosten in Berlin liegen dennoch weiterhin unter 
dem Niveau von 2013. Im Land Brandenburg sanken die gesamten Betriebskosten dagegen im 
Durchschnitt um 1 Cent bzw. knapp 0,5 Prozent auf 2,13 Euro je Quadratmeter Wohnfläche und 
Monat. In Brandenburg wurde durch diesen Kostenrückgang wieder der Status von 2013 erreicht.

Die Wärmekosten betrugen in Berlin (West) 0,98 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnflä-
che. In Berlin (Ost) wurden 0,78 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche abgerechnet. Im 
Wohnungsbestand der Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg konnten durchschnittliche 
Wärmekosten von 0,91 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche ermittelt werden, was den 
geringsten Wert seit 2005 darstellt. 

Dr. Jörg Lippert 

Marius Schlegelmilch

Foto © BBU

Foto © BBU
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Die kalten Betriebskosten lagen in Berlin (West) im Bestand der BBU-Mitgliedsunternehmen 
2017 bei 1,78 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche. In Berlin (Ost) wurden durchschnitt-
lich 1,49 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche abgerechnet. Im Wohnungsbestand der 
Unternehmen im Land Brandenburg lagen die kalten Betriebskosten 2017 im Schnitt bei 1,22 
Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche. 

Für das Abrechnungsjahr 2018 rechnet der BBU für Berlin mit einer weiteren moderaten Erhö-
hung der Betriebskosten. Grund sind deutliche Preisanstiege im Bereich Fernwärme und anstei-
gende Erdölpreise. Darüber hinaus lassen sich für 2018 für Berlin nennenswerte Strompreisan-
stiege erkennen, die leicht rückläufigen Wassergebühren gegenüberstehen. 
In Brandenburg erwartet der BBU im Mittel eine weitere leichte Reduktion der Betriebskosten im 
Jahr 2018. Diese Prognose basiert auf einem sich erneut abzeichnenden leichten Rückgang der 
warmen Betriebskosten – primär aufgrund sinkender Erdgas- und Fernwärmepreise. Zugleich 
erwartet der BBU für Brandenburg im Durchschnitt keine großen Preisänderungen im Bereich 
Strom-, Wasser- und Entsorgungsgebühren. Die kalten Betriebskosten sollten sich damit nach 
einer teils längeren Anstiegsphase wieder stabilisieren. 
Umso mehr sind – für Berlin als auch für Brandenburg – damit die warmen Betriebskosten 
für das Jahr 2018 der ausschlaggebende Faktor, der entscheidet, wie sich die „zweite Miete“ 
verändern wird. 

Ausblick: Betriebskostenstudie 2020 für das Jahr 2018
Auch wenn sich die laufende Betriebskostenstudie des BBU bisher gut bewährt hat, sind wir 
immer auf der Suche nach Optimierungen und Verbesserungen der Auswertung, aber auch der 
Darstellung. In diesem Zusammenhang weisen wir schon einmal vorsorglich darauf hin, dass 
die Betriebskostenstudie 2020 mit teilweise neuen oder auch modifizierten Auswertungen und 
Inhalten und in einem neuen Design erscheinen wird. Ziel ist, eine Maximierung von Vergleich-
barkeit und aussagekräftigem Inhalt zu erreichen, die Ihnen noch mehr Information und Mehr-
wert bringt.

Berlin, im Juli 2019

i.V. Dr. Jörg Lippert   i.A. Marius Schlegelmilch
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01 | Grundlage erfolgreichen Betriebskosten-
managements: Die „Geislinger Konvention“
NUR DER VERGLEICH von Betriebskostenabrechnungen identischer Wohnungen lässt auch empirisch gesicherte 
Aussagen zur Entwicklung der kalten und warmen Betriebskosten zu. Mit der „Geislinger Konvention“ haben sich 
die beteiligten Verbände, Unternehmen und Dienstleister daher auf eine einheitliche betriebliche Kostenerfas-
sung und -auswertung geeinigt. Auf ihrer Grundlage kann das Betriebskosten-Benchmarking durchgeführt wer-
den. Bei ihm handelt es sich um das wesentliche Instrument des Betriebskostenmanagements. Mit seiner Hilfe 
werden Objekte gleichen Bautyps miteinander vergleichbar: So können Gebäude mit überdurchschnittlichen 
Kosten identifi ziert und Einsparungspotenziale erkannt werden. Die Besonderheit dabei ist die Vergleichbarkeit. 
Da die Mehrheit der Daten auf Basis der „Geislinger Konvention zum Betriebskosten-Benchmarking“ nach wis-
senschaftlichen und standardisierten Verfahren gesammelt und aufbereitet werden, sind die auf ihrer Grundlage 
gewonnenen Zeitreihen zu Betriebskostenzahlen aussagekräftig.

Die Angaben des liegenschaftsbasierten Betriebskosten-Bench-
marking nach der Geislinger Konvention1 bilden die tatsächliche 
Betriebskostenentwicklung sehr gut ab, sie enthalten zudem 
auch Informationen für die Beschreibung und den Vergleich 
des Energieverbrauchs, des Wasserverbrauchs, des Müllauf-
kommens und letztlich der Klimabelastungen der einzelnen 
Liegenschaften.

Das Benchmarking nach der Geislinger Konvention wird von 
wohnungswirtschaftlichen Dienstleistern durchgeführt, die auf 
unternehmens- und regionsübergreifende Daten zurückgreifen 
können. Sie übernehmen für die beteiligten Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen und -verwalter das EDV-gestützte 
Betriebskosten-Benchmarking und stellen die Ergebnisse ihren 
Kundeninnen und Kunden online im Internet zur Verfügung.
Ab dem Auswertungsjahr 2012 hat der BBU die elektronische 
Datenverarbeitung umgestellt und die Auswertung noch enger 
an die „Geislinger Konvention“ angepasst. Die Spannweiten 
(Bandbreiten) aller Betriebskostenarten werden um 5 Prozent 
der oberen und unteren Extremwerte gekappt.

Der BBU hat die Auswertungsmöglichkeiten des Betriebskosten-
Benchmarking mit dem Dienstleister WohnCom GmbH aus Ber-
lin zusammen entwickelt. Die WohnCom GmbH betreut für die 
BBU-Mitgliedsunternehmen bei den großen Wohnungsbauge-
sellschaften und Wohnungsbaugenossenschaften in Berlin und 
Brandenburg rund 300.000 Wohnungen. 

1 Erläuterungen siehe Internetauftritt: https://www.hfwu.de/
forschung-und-transfer/institute-und-einrichtungen/weitere-wis-
senschaftliche-einrichtungen/geislinger-konvention/

Ein weiterer Anbieter von Benchmarking-Leistungen ist die IRN 
Immobilienservices Rhein-Neckar GmbH . Für insgesamt rund 
230.000 Wohneinheiten erhält der BBU Betriebskostenkenn-
werte über die spezialisierten Dienstleister, die direkt in die ver-
bandseigene Betriebskostendatenbank eingespielt werden. So-
mit müssen die Wohnungsunternehmen ihre Daten nicht selbst 
aufbereiten. Zudem wurden Betriebskostenkennwerte für weite-
re 630.000 Wohneinheiten direkt bei den Mitgliedsunternehmen 
abgefragt. Die Daten konnten über ein eigenes Befragungsportal 
erhoben werden. Insgesamt wurden somit über 860.000 Woh-
nungen auf ihre Betriebskostenkennwerte ausgewertet – gut 
30.000 mehr als im Vorjahr.

Mehr als die Hälfte der Betriebskosten können die Wohnungs-
unternehmen und die Mieter nicht direkt beeinflussen. Hierzu 
zählen etwa von der Politik festgesetzte Gebühren, wie die 
Grundsteuer, die Kosten der Müllabfuhr oder beim Hausstrom 
die EEG-Umlage und die Netzentgelte. Die Politik schafft Rah-
menbedingungen, die nicht selten zu immensen Kostensteige-
rungen bei den Betriebskosten führen. Der BBU hat zuletzt im 
November 2018 die Auswertung des BBU-Preisspiegels mit be-
triebskostenrelevanten Preisen und Abgaben für Leistungen in 
80 deutschen Städten veröffentlicht.2 Damit schafft der BBU für 
seine Mitgliedsunternehmen und für interessierte Leser Trans-
parenz über die zu erwartenden Kostensteigerungen bei den 
Betriebskosten. 

2 s. Internet: www.bbu.de | Mitgliederbereich | Publikationen
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02 | Betriebskosten in Berlin
2.1 Die abgerechneten Betriebskosten in Berlin

DIE BETRIEBSKOSTEN der BBU-Mitgliedsunternehmen in der Bundeshauptstadt sind zu 2017 mit 3 Cent bzw. 
1,2 Prozent im Vergleich zum Vorjahr erneut leicht angestiegen. Sie lagen im Durchschnitt bei 2,49 Euro je Monat 
und Quadratmeter Wohnfläche (Euro/m2xMonat). Dennoch befi nden sich die durchschnittlichen Betriebskosten 
damit nach wie vor leicht unter dem Niveau von 2013.

Im langjährigen Mittel stiegen die Betriebskosten bei den BBU-
Mitgliedsunternehmen von 1995 bis 2017 jährlich um ca. 1,3 
Cent bzw. lediglich 0,58 Prozent. Der geringe durchschnittliche 
Anstieg der Betriebskosten ist das Ergebnis der intensiven Be-
mühungen der Wohnungsunternehmen, steigende Betriebs-
kosten für Mieterinnen und Mieter zu vermeiden. Besonders 
deutlich wird dies bei dem Betriebskostenanteil, der direkt 
beeinflusst werden kann. So stiegen die Wärmekosten bei den 
BBU-Mitgliedsunternehmen seit 1995 im langfristigen Mittel nur 
um 0,23 Cent bzw. 0,28 Prozent pro Jahr.

Die BBU-Mitgliedsunternehmen investieren kontinuierlich in die 
Instandhaltung und Modernisierung des Bestandes. Allein im 
Jahr 2017 haben die BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin rund 
1,4 Milliarden Euro in den Bestand investiert. Sie sichern damit 
den hohen Wohnkomfort in ihren Liegenschaften, tragen aktiv 
zum Klimaschutz bei und halten die warmen Betriebskosten auf 
einem bezahlbaren Niveau. Dies zeigt wie wichtig es ist, dass 
die Investitionsentscheidungen auf Basis von Effizienz und Ef-
fektivität getroffen und nicht durch politische Regulierungen in 
falsche Richtungen gelenkt werden. Angesichts der zukünftigen 
Herausforderungen, die Energiewende und fortschreitende Di-

gitalisierung mit sich bringen, ist es umso wichtiger, dass die 
BBU-Mitgliedsunternehmen ihre Investitionsentscheidung auf 
Grundlage der individuellen Wirtschaftlichkeit treffen können. 
Ein erfolgreiches Beispiel dafür sind die drastisch gesunkenen 
CO2

-Emissionen. So werden in Berlin durch die BBU-Mitglieds-
unternehmen mittlerweile 56 Prozent weniger CO

2
-Emissionen 

emittiert als 1990.

Die kontinuierlichen Investitionen der BBU-Mitgliedsunterneh-
men sind auch der Grund einer vergleichsweise moderaten 
Entwicklung der warmen Betriebskosten bei den Mitglieds-
unternehmen. Rund 57 Prozent aller Wohnungen von BBU-
Mitgliedsunternehmen wurden seit 1990 vollständig und ca. 
33 Prozent teilweise energetisch modernisiert. Ohne diese 
Investitionen in die energetische Modernisierung wären die 
Kosten für Heizung und Warmwasser nach einer Schätzung 
des BBU fast doppelt so hoch. Dieser Punkt ist sehr wichtig, 
weil konstante oder gar sinkende warme Betriebskosten ein 
essentielles Gegengewicht sind, um die tendenziell in den 
letzten Jahren deutlich angestiegenen kalten Betriebskosten 
abzufangen und damit den Gesamtanstieg eigener Betriebs-
kosten abzudämpfen.



Betriebskosten 2017

03 / 2019 9

Betriebskosten 2018: Insgesamt sehr warmes 
Jahr wird die Wärmepreise nur leicht dämpfen
Das Jahr 2018 wird vielen Menschen als sehr trocken und 
warm in Erinnerung bleiben. Das spiegelt sich auch in der 
Durchschnittstemperatur wider, die deutschlandweit markant 
über dem Wert von 2017 lag. Trotz allem fielen die ins Gewicht 
fallenden Heizmonate Februar und März 2018 in Berlin und 
Brandenburg deutlich zu kalt aus. Gleichzeitig sind die Preise 
für die Wärmeversorgung vor allem in den deutschen Groß-

städten insbesondere für Fernwärme und Öl seit dem Vorjahr 
teilweise markant angestiegen. Insgesamt sollte sich das Wet-
ter 2018 damit eher moderat auf die Heizkosten auswirken. Wir 
erwarten einen Anstieg überwiegend im unteren einstelligen 
Prozentbereich. Die kalten Betriebskosten könnten sich 2018 
dagegen nun nach Zeiten des Anstiegs wieder stabilisieren. 
Alle Faktoren zusammengenommen, erwartet der BBU für die 
gesamten abgerechneten Betriebskosten 2018 für Berlin im 
Mittel einen weiteren leichten Anstieg gegenüber dem Vorjahr. 
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Betriebskostenentwicklung in Berlin von 1995 zu 2017
Durchschnitt nach tatsächlichen Beko-Positionen
• Gewichtung mit Wohnfläche 
• Kappung der oberen und unteren 5 % 
• Kosten in €/m2 Wohnungsfläche im Monat 

Betriebskostenart 1995 2017 Differenz

absolut in Prozent

Grundsteuer 0,15 0,28 + 0,13 + 87 %

Wasserversorgung, Entwässerung u. Niederschlagswasser 0,45 0,49 + 0,04 + 9 %

Müllabfuhr 0,25 0,20 - 0,03 - 13 %

Hauswart u. Hausreinigung 0,28 0,25 - 0,03 - 11 %

Gartenpflege 0,09 0,08 - 0,01 - 11 %

Beleuchtung 0,06 0,05 - 0,01 - 17 %

Versicherung 0,06 0,15 + 0,09 + 150 %

Kabelfernsehen / Antenne 0,04 0,11 + 0,07 + 175 %

kalte Betriebskosten ohne Aufzug * 1,39 1,62 + 0,23 + 17 %

warme Betriebskosten * 0,82 0,87 + 0,05 + 6 %

alle Betriebskosten ohne Aufzug * 2,21 2,49 + 0,28 + 13 %

* Achtung: Die Werte „kalte Betriebskosten“, „warme Betriebskosten“ und „Betriebskosten gesamt“ müssen nicht der Summe der Einzelwerte 
entsprechen, da diese Werte als Durchschnitt der jeweiligen Positionen der Unternehmensangaben gebildet werden!

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.

Betriebskostenentwicklung in Berlin von 2016 zu 2017
Durchschnitt nach tatsächlichen Beko-Positionen
• Gewichtung mit Wohnfläche 
• Kappung der oberen und unteren 5 % 
• Kosten in €/m2 Wohnungsfläche im Monat 

Betriebskostenart 2016 2017 Differenz

absolut in Prozent

Grundsteuer 0,28 0,28 + 0,00 + 0 %

Wasserversorgung, Entwässerung u. Niederschlagswasser 0,49 0,49 + 0,00 + 0 %

Müllabfuhr 0,19 0,20 + 0,01 + 5 %

Hauswart u. Hausreinigung 0,24 0,25 + 0,01 + 4 %

Gartenpflege 0,07 0,08 + 0,00 + 0 %

Beleuchtung 0,05 0,05 + 0,00 + 0 %

Versicherung 0,14 0,15 + 0,01 + 7 %

Kabelfernsehen / Antenne 0,11 0,11 + 0,00 + 0 %

kalte Betriebskosten ohne Aufzug * 1,58 1,62 + 0,04 + 3 %

warme Betriebskosten * 0,88 0,87 - 0,01 - 1 %

alle Betriebskosten ohne Aufzug * 2,46 2,49 + 0,03 + 1 %

* Achtung: Die Werte „kalte Betriebskosten“, „warme Betriebskosten“ und „Betriebskosten gesamt“ müssen nicht der Summe der Einzelwerte 
entsprechen, da diese Werte als Durchschnitt der jeweiligen Positionen der Unternehmensangaben gebildet werden!

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

1995 2,21 € 0,82 € 1,39 € 0,15 € 0,45 € 0,25 € 0,28 €

2000 1,96 € 0,65 € 1,31 € 0,18 € 0,43 € 0,20 € 0,24 €

2005 2,07 € 0,69 € 1,38 € 0,21 € 0,47 € 0,17 € 0,22 €

2010 2,36 € 0,88 € 1,48 € 0,26 € 0,48 € 0,17 € 0,23 €

2011 2,36 € 0,85 € 1,51 € 0,26 € 0,47 € 0,17 € 0,25 €

2012 2,48 € 0,97 € 1,51 € 0,28 € 0,49 € 0,17 € 0,23 €

2013 2,51 € 1,00 € 1,51 € 0,27 € 0,50 € 0,17 € 0,24 €

2014 2,37 € 0,87 € 1,50 € 0,28 € 0,50 € 0,17 € 0,24 €

2015 2,44 € 0,90 € 1,54 € 0,27 € 0,49 € 0,18 € 0,24 €

2016 2,46 € 0,88 € 1,58 € 0,28 € 0,49 € 0,19 € 0,24 €

2017 2,49 € 0,87 € 1,62 € 0,28 € 0,49 € 0,20 € 0,25 €

2018 * 2,52 € 0,90 € 1,62 € 0,28 € 0,48 € 0,20 € 0,25 €

 Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 109 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 587.182 Wohnungen);
 *Schätzung; NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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2.2 Die abgerechneten Betriebskosten in Berlin (West)

EIN GENAUERES BILD der Entwicklung der Betriebskosten ergibt sich, wenn das Aggregationsniveau der Daten 
verringert wird und einzelne Regionen oder Stadtteile betrachtet werden.  

In Berlin (West) sind die Betriebskosten 2017 für die Mieterin-
nen und Mieter in Wohnungen der BBU-Mitgliedsunternehmen 
im Vergleich zum Jahr 2016 um 3 Cent angestiegen. Damit la-
gen sie im Durchschnitt bei 2,76 Euro je Monat und Quadrat-
meter Wohnfläche (€/m2xMonat). Die Betriebskosten im Jahr 
2017 liegen damit nun leicht über denen aus dem Jahr 2010, 
aber noch deutlich unter jenen von 2012 und 2013.

Wird die mittlere Preisentwicklung von 1995 zu 2017 betrachtet, 
sind die Betriebskosten bei den BBU-Mitgliedsunternehmen in 
Berlin (West) um 2,9 Cent bzw. ca. 1,3 Prozent pro Jahr angestie-
gen. Die BBU-Mitgliedsunternehmen betreiben ein effektives Be-
triebskostenmanagement, damit die Betriebskosten, auf Grund 
der Volatilität der Energiepreise für Heizung und Warmwasser 
und des stetig ansteigenden Strompreises, sich nicht deutlicher 
erhöhen. Ein wichtiges Beispiel dafür sind die Wärmekosten in 
Berlin (West). Der BBU kann bei seinen Mitgliedsunternehmen 
im Vergleich zu 1995 im Mittel nur einen Anstieg um knapp 1,1 
Cent bzw. rund 1,4 Prozent pro Jahr verzeichnen. 

Trotzdem entwickeln sich die Betriebskosten in Berlin (West) 
ungünstiger als in Berlin (Ost). Der Grund hierfür liegt im ge-
ringeren energetischen Modernisierungsstand sowie in Ge-
bäudestrukturen und Wohnanlagen mit weniger kompakten 
Wohngebäuden im Vergleich zu Berlin (Ost). Dieser nach wie vor 
sichtbare Unterschied unterstreicht, warum eine Unterteilung 
der Stadt in diese beiden Gebiete gerade für die Betrachtung der 
Betriebskostenentwicklung immer noch sinnvoll ist, auch wenn 
sich der Mauerfall dieses Jahr bereits zum dreißigsten Mal jährt.

Betriebskosten 2018: Für Berlin (West) wird ein
leichter Anstieg der Betriebskosten erwartet
Der teils deutliche Anstieg in den Kosten für Fernwärme geht 
nicht komplett spurlos an den Wärmekosten von Berlin (West) 
vorbei. Ähnliches gilt für den im Mittel erkennbaren Anstieg 
des Heizölpreises. Hohe Modernisierungsstandards und ein 
ab dem Monat April durchweg deutlich zu warmes Jahr 2018 
dämpfen trotz allem den dadurch zu erwartenden Anstieg der 
warmen Betriebskosten. Zugleich zeichnet sich eine Stabilisie-
rung der kalten Betriebskosten im Bereich des Niveaus von 
2017 ab. Der BBU geht entsprechend von einem durchschnitt-
lichen Anstieg der gesamten Betriebskosten des Jahres 2018 
um weitere 2 Cent auf 2,78 €/m2xMonat aus.
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Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (West) 
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

1995 2,13 € 0,75 € 1,38 € 0,16 € 0,44 € 0,24 € 0,31 €

2000 2,20 € 0,69 € 1,51 € 0,19 € 0,47 € 0,22 € 0,34 €

2005 2,23 € 0,69 € 1,54 € 0,21 € 0,51 € 0,19 € 0,29 €

2010 2,75 € 1,05 € 1,70 € 0,28 € 0,55 € 0,19 € 0,29 €

2011 2,64 € 0,99 € 1,65 € 0,27 € 0,50 € 0,18 € 0,29 €

2012 2,83 € 1,15 € 1,68 € 0,30 € 0,54 € 0,18 € 0,26 €

2013 2,84 € 1,16 € 1,68 € 0,30 € 0,54 € 0,19 € 0,28 €

2014 2,63 € 0,98 € 1,65 € 0,30 € 0,53 € 0,18 € 0,26 €

2015 2,73 € 1,04 € 1,69 € 0,30 € 0,53 € 0,18 € 0,27 €

2016 2,73 € 0,99 € 1,74 € 0,31 € 0,54 € 0,20 € 0,26 €

2017 2,76 € 0,98 € 1,78 € 0,31 € 0,53 € 0,22 € 0,27 €

2018* 2,78 € 1,00 € 1,78 € 0,31 € 0,52 € 0,22 € 0,27 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 47 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 252.299 Wohnungen); *Schätzung; 
NSW = Niederschlagswasserentgeltt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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2.3 Die abgerechneten Betriebskosten in Berlin (Ost)

DIE BETRIEBSKOSTEN sind 2017 für die Mieterinnen und Mieter in Wohnungen in Berlin (Ost) der BBU-Mit-
gliedsunternehmen um 1 Cent bzw. 0,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Damit lagen sie im Durch-
schnitt bei 2,27 Euro je Monat und Quadratmeter Wohnfläche (€/m2xMonat).  

Auch von 1995 bis 2017 lag der Anstieg der gesamten Betriebs-
kosten lediglich bei 2 Cent. Treibender Faktor war hierbei ein 
deutlicher Anstieg der kalten Betriebskosten von 1,35 Euro 
im Jahr 1995 auf 1,49 Euro im Jahr 2017 und damit um 10,4 
Prozent. Verglichen mit 1995 sind die warmen Betriebskosten 
in Berlin (Ost) dagegen von 0,90 Euro auf 0,78 Euro und da-
mit um ganze 13,3 Prozent gesunken, womit der Betriebskos-
tenanstieg deutlich reduziert werden konnte. Diese 12 Cent/
m2xMonat Kostenersparnis wurden zu einem großen Teil durch 
die Anstrengungen der Wohnungsunternehmen, Vermieter und 
Mieter ermöglicht, sowohl durch Sanierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen als auch durch eine entsprechende Wärme-
nutzung – Anstrengungen, die sich wortwörtlich auszahlen! 

Moderne Wohnungen = praktizierter Verbraucherschutz
Die vergleichsweise günstige Entwicklung in Berlin (Ost) hat 
unter anderem ihre Ursache in dem mittlerweile hohen Moder-
nisierungsstand. Seit 1990 wurden rund 70 Prozent aller Woh-
nungen von BBU-Mitgliedsunternehmen vollständig und ca. 23 
Prozent teilweise energetisch modernisiert. Kostendämpfend 
wirken sich auch die vorhandene Gebäudestruktur (kompakte 
mehrstöckige Häuser) und der hohe Anschlussgrad an die in 
Berlin kostengünstige Fernwärme aus.

Die Wohnungsunternehmen in Berlin (Ost) schützen so ihre 
Mieterinnen und Mieter vor zu hohen Betriebskostenforde-
rungen und untermauern somit ihre Stellung als Verbraucher-
schützer.

Betriebskosten 2018: Sehr warmes Jahr, 
dennoch weiterhin leichter Aufwärtstrend
Analog zu Berlin (West) geht der BBU von einem moderaten 
Anstieg der Betriebskosten in Berlin (Ost) aus. Der prognosti-
zierte Anstieg gründet vor allem auf den deutlich gestiegenen 
Fernwärmepreisen, die sich versorgungstechnisch begründet 
im östlichen Teil der Landeshauptstadt stärker niederschla-
gen als im westlichen. Zwar war das Jahr 2018 insgesamt sehr 
warm, doch waren die Monate Februar und März in Berlin 
deutlich kälter als das Klimamittel, sodass der vorhergesagte 
preisliche Aufwärtstrend realistisch erscheint. Immerhin wird 
insgesamt von einer Stabilisierung der kalten Betriebskosten 
ausgegangen, was den Preisanstieg der gesamten Betriebs-
kosten etwas abmildern sollte. Insgesamt wird zu 2018 somit 
von einer Preisverlagerung der Betriebskosten auf 2,30 Euro/
m2xMonat in Berlin (Ost) ausgegangen – ein Anstieg von 
3 Cent/m2xMonat gegenüber dem Referenzbetrag von 2017.
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Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (Ost) 
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

1995 2,25 € 0,90 € 1,35 € 0,13 € 0,46 € 0,25 € 0,22 €

2000 1,80 € 0,61 € 1,19 € 0,17 € 0,41 € 0,19 € 0,17 €

2005 2,01 € 0,70 € 1,31 € 0,21 € 0,45 € 0,16 € 0,19 €

2010 2,15 € 0,79 € 1,36 € 0,25 € 0,45 € 0,16 € 0,19 €

2011 2,16 € 0,75 € 1,41 € 0,25 € 0,44 € 0,16 € 0,22 €

2012 2,19 € 0,82 € 1,37 € 0,26 € 0,43 € 0,16 € 0,20 €

2013 2,25 € 0,85 € 1,40 € 0,26 € 0,47 € 0,16 € 0,22 €

2014 2,18 € 0,79 € 1,39 € 0,26 € 0,47 € 0,17 € 0,22 €

2015 2,23 € 0,80 € 1,43 € 0,25 € 0,46 € 0,18 € 0,22 €

2016 2,26 € 0,80 € 1,46 € 0,25 € 0,46 € 0,18 € 0,22 €

2017 2,27 € 0,78 € 1,49 € 0,25 € 0,46 € 0,19 € 0,23 €

2018* 2,30 € 0,81 € 1,49 € 0,25 € 0,46 € 0,19 € 0,23 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 62 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 334.883 Wohnungen); *Schätzung; 
NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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2.4 Entwicklung der warmen Betriebskosten in Berlin

FÜR DIE JAHRE 2016 UND 2017 liegen dem BBU Vergleichswerte zu den warmen Betriebskosten nach Energie-
trägern vor. Grundlage bilden die abgerechneten Betriebskosten von mehr als 3.000 Liegenschaften, für die die 
WohnCom GmbH ein Benchmarking durchgeführt hat. Dieses fußt auf der Geislinger Konvention für das Betriebs-
kosten-Benchmarking.

Beim Energieträger Fernwärme, der rund 50 Prozent des Woh-
nungsbestandes der BBU-Mitgliedsunternehmen versorgt, 
betrugen die abgerechneten warmen Betriebskosten (Raum-
heizung, Warmwasserbereitung und Abrechnungskosten) im 
Jahr 2017 0,85 Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat 
(€/m2xMonat).

Beim Energieträger Erdgas, der rund 27 Prozent des Woh-
nungsbestandes der BBU-Mitgliedsunternehmen versorgt, 
betrugen die warmen Betriebskosten 2017 1,13 €/m2xMonat.

Beim Energieträger Heizöl, mit dem rund 3 Prozent der Woh-
nungen der BBU-Mitgliedsunternehmen versorgt werden, 
lagen die warmen Betriebskosten im selben Jahr bei 1,34 €/
m2xMonat.

Seit 2015 wird auch die Preisentwicklung im Bereich des Ein-
satzes regenerativer Energieträger betrachtet. Mit rund 0,88 
€/m2xMonat im Jahr 2017 liegt der Preis regenerativer Energie 
– ebenso wie der Preis für Fernwärme – in den erfassten Ob-
jekten deutlich unter dem der Energieträger Erdgas und Heizöl.

2016 2017

€/m2xMonat Basis* €/m2xMonat Basis*

warme Beko gesamt 0,95 2.476 0,95 2.479

warme Beko Fernwärme 0,84 1.212 0,85 1.235

warme Beko Erdgas 1,11 646 1,13 656

warme Beko Heizöl 1,35 58 1,34 69

warme Beko regenerativ 0,88 62 0,88 42

Quelle: WohnCom GmbH 2019 und BBU                       *Anzahl analysierter Liegenschaften/ Wirtschaftseinheiten

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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03 | Betriebskosten im Land Brandenburg
3.1 Die abgerechneten Betriebskosten im Land Brandenburg

IM LAND BRANDENBURG sind bei den BBU-Mitgliedsunternehmen die abgerechneten Betriebskosten für das 
Jahr 2017 um 1 Cent bzw. knapp 0,5 Prozent gegenüber 2016 gesunken. Damit zahlten die Mieterinnen und 
Mieter im Durchschnitt im Jahr 2017 2,13 Euro je Quadratmeter Wohnfläche und Monat (€/m2xMonat). Die Kosten 
liegen damit wieder auf dem Niveau von 2013 und sichtbar unter dem Wert von 2010. Dieser Rückgang entgegen 
der letztjährigen Prognose zeigt ganz klar, welches Potenzial die Modernisierungsmaßnahmen und das aktive 
Betriebskostenmanagement der Mitgliedsunternehmen des BBU haben.

Von 1995 bis 2017 stiegen die abgerechneten Betriebskosten 
bei den BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg nur 
leicht. Die abgerechneten Betriebskosten erhöhten sich insge-
samt um 5 Cent bzw. gut 2 Prozent. Beim Vergleich der Jahre 
2016 und 2017 fällt auf, dass trotz einer durchschnittlichen Er-
höhung der kalten Betriebskosten um 3 Cent ein Anstieg der 
gesamten Betriebskosten verhindert wurde. Grund sind die war-
men Betriebskosten, die gleichzeitig um ganze 4 Cent gefallen 
sind. Dies ist dem effektiven Betriebskostenmanagement der 
BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg anzurech-
nen. Auch über einen deutlich längeren Zeitraum hinweg zeigen 
sich die Früchte dieser Anstrengungen deutlich: So sanken die 
warmen Betriebskosten in den 22 Jahren von 1995 bis 2017 um 
ganze 7 Cent.

Wesentlicher Treiber für diesen auffälligen Trend an Einsparun-
gen im Bereich warmer Betriebskosten sind die Anstrengungen 
der BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg bei der 
energetischen Modernisierung. Von 1991 bis 2018 haben die 
Unternehmen knapp acht Milliarden Euro in die Modernisie-
rung ihrer Bestände investiert. Im Ergebnis sind bis zum Jahr 
2018 mittlerweile 75 Prozent der Wohnungen von BBU-Mit-
gliedsunternehmen vollständig und rund 19 Prozent teilweise 
modernisiert. Mit dieser Investitionsstrategie leisten die BBU-
Mitgliedsunternehmen auch einen Beitrag zum Klimaschutz. 
Die CO2

-Emissionen im Wohnungsbestand der BBU-Mitglieds-
unternehmen im Land Brandenburg sind seit 1990 um rund 76 
Prozent gesenkt worden. Der Energieverbrauch sank zugleich 
um über 50 Prozent.
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Der Erfolg des effektiven Betriebskostenmanagements zeigt 
sich auch bei den kalten Betriebskosten. Die konsequente Be-
wirtschaftungsstrategie führte dazu, dass wie im Vorjahr auch 
im Jahr 2017 die Betriebskosten für Wasser/Abwasser (inkl. Nie-
derschlagswasserentgelt, kurz NSW genannt) sowie Müll und 
Straßenreinigung unter denen von 1995 lagen. Die Wasserkosten 
lagen 3 Cent bzw. rund 6 Prozent unter den Kosten von 1995. Bei 

der Position Müll und Straßenreinigung erfolgte absolut eine Sen-
kung um 4 Cent bzw. gut 17 Prozent im Vergleich zum Jahr 1995. 

Ein Blick auf die Grundsteuer zeigt, dass diese in Brandenburg 
2017 im Mittel mit 0,13 €/m2xMonat nach wie vor deutlich un-
ter der von Berlin lag, welche den Wert von 0,28 €/m2xMonat 
beibehalten hat.

Betriebskostenentwicklung in Brandenburg von 2016 zu 2017
Durchschnitt nach tatsächlichen Betriebskostenpositionen
• Gewichtung mit Wohnfläche 
• Kappung der oberen und unteren 5 % 
• Kosten in €/m2 Wohnungsfläche im Monat 

Betriebskostenart 2016 2017 Differenz

absolut in Prozent

Grundsteuer 0,13 0,13 + 0,00 + 0 %

Wasserversorgung, Entwässerung u. Niederschlagswasser 0,45 0,46 + 0,01 + 2 %

Müllabfuhr 0,19 0,19 + 0,00 + 0 %

Hauswart u. Hausreinigung 0,21 0,23 + 0,02 + 10 %

Gartenpflege 0,08 0,08 + 0,00 + 0 %

Beleuchtung 0,04 0,05 + 0,01 + 25 %

Versicherung 0,08 0,08 + 0,00 + 0 %

Kabelfernsehen / Antenne 0,10 0,10 + 0,00 + 0 %

kalte Betriebskosten ohne Aufzug * 1,19 1,22 + 0,03 + 3 %

warme Betriebskosten * 0,95 0,91 - 0,04 - 4 %

alle Betriebskosten ohne Aufzug * 2,14 2,13 - 0,01 - 0 %

* Achtung: Die Werte „kalte Betriebskosten“, „warme Betriebskosten“ und „Betriebskosten gesamt“ müssen nicht der Summe der Einzelwerte 
entsprechen, da diese Werte als Durchschnitt der jeweiligen Positionen der Unternehmensangaben gebildet werden! 

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.

Betriebskostenentwicklung in Brandenburg von 1995 zu 2017
Durchschnitt nach tatsächlichen Betriebskostenpositionen
• Gewichtung mit Wohnfläche 
• Kappung der oberen und unteren 5 % 
• Kosten in €/m2 Wohnungsfläche im Monat 

Betriebskostenart 1995 2017 Differenz

absolut in Prozent

Grundsteuer 0,08 0,13 + 0,05 + 63 %

Wasserversorgung, Entwässerung u. Niederschlagswasser 0,49 0,46 - 0,03 - 6 %

Müllabfuhr 0,23 0,19 - 0,04 - 17 %

Hauswart u. Hausreinigung 0,15 0,23 + 0,08 + 53 %

Gartenpflege 0,05 0,08 + 0,03 + 60 %

Beleuchtung 0,03 0,05 + 0,02 + 67 %

Versicherung 0,05 0,08 + 0,03 + 60 %

Kabelfernsehen / Antenne 0,03 0,10 + 0,07 + 233 %

kalte Betriebskosten ohne Aufzug * 1,10 1,22 + 0,12 + 11 %

warme Betriebskosten * 0,98 0,91 - 0,07 - 7 %

alle Betriebskosten ohne Aufzug * 2,08 2,13 + 0,05 + 2 %

* Achtung: Die Werte „kalte Betriebskosten“, „warme Betriebskosten“ und „Betriebskosten gesamt“ müssen nicht der Summe der Einzelwerte 
entsprechen, da diese Werte als Durchschnitt der jeweiligen Positionen der Unternehmensangaben gebildet werden! 

Betriebskosten 2018: Leicht sinkende Wärmekosten 
bei kaltem Jahresstart und zu warmem Jahr
Im Gegensatz zu Berlin zeichnet sich für Brandenburg für das 
Jahr 2018 insgesamt ein leichter Rückgang der Wärmekosten ab. 

Treibende Größen sind im Durchschnitt leicht fallende Fern-
wärme- und Erdgaspreise und nur geringe Änderungen beim 

Heizölpreis. Das Jahr 2018 war zugleich in ganz Brandenburg 
insgesamt deutlich zu warm – trotz eines über weite Strecken 
zu kalten Jahresstarts. Diese Faktoren und eine sich im Mittel 
abzeichnende Stabilisierung bei den kalten Betriebskosten zu-
sammengenommen, geht der BBU für Brandenburg von einem 
weiteren leichten Rückgang der gesamten Betriebskosten um 
1 Cent auf 2,12 €/m2xMonat für das Jahr 2018 aus.
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Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen im 
Land Brandenburg
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

1995 2,08 € 0,98 € 1,10 € 0,08 € 0,49 € 0,23 € 0,15 €

2000 1,66 € 0,68 € 0,98 € 0,10 € 0,43 € 0,17 € 0,14 €

2005 1,85 € 0,82 € 1,03 € 0,11 € 0,44 € 0,15 € 0,16 €

2010 2,16 € 1,01 € 1,15 € 0,12 € 0,43 € 0,17 € 0,17 €

2011 2,11 € 0,98 € 1,13 € 0,12 € 0,43 € 0,17 € 0,17 €

2012 2,06 € 1,00 € 1,06 € 0,12 € 0,44 € 0,17 € 0,18 €

2013 2,13 € 1,04 € 1,09 € 0,12 € 0,43 € 0,18 € 0,20 €

2014 2,07 € 0,95 € 1,12 € 0,12 € 0,43 € 0,18 € 0,20 €

2015 2,10 € 0,95 € 1,15 € 0,13 € 0,45 € 0,18 € 0,21 €

2016 2,14 € 0,95 € 1,19 € 0,13 € 0,45 € 0,19 € 0,21 €

2017 2,13 € 0,91 € 1,22 € 0,13 € 0,46 € 0,19 € 0,23 €

2018 2,12 € 0,90 € 1,22 € 0,13 € 0,46 € 0,19 € 0,23 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 163 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 277.293 Wohnungen); *Schätzung; 
NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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3.2 Die abgerechneten Betriebskosten im Berliner Umland

DIE ABGERECHNETEN BETRIEBSKOSTEN für das Jahr 2017 liegen für Wohnungen im Berliner Umland bei den 
BBU-Mitgliedsunternehmen auf dem Niveau der beiden Vorjahre. Im Durchschnitt zahlten die Mieterinnen und 
Mieter 2,25 Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat. 

Bei Betrachtung des Zeitraumes zwischen 2009 bis 2017 
sind die Betriebskosten bei den BBU-Mitgliedsunternehmen 
lediglich in geringem Maße gestiegen. Mit 5 Cent bzw. gut 2 
Prozent hält sich der Preisanstieg in Betrachtung dieser acht 
Jahre jedoch stark in Grenzen. Auch hier sieht man wieder, was 
die Nachhaltigkeitsstrategien von Wohnungsunternehmen bei 
den von ihnen direkt beinflussbaren Betriebskosten ausma-
chen können. 

Der deutliche Preisanstieg von 15 Cent bei den kalten Betriebs-
kosten von 2009 zu 2017 konnte durch eine gleichzeitige Re-
duktion der warmen Betriebskosten in Höhe von 10 Cent deut-
lich abgedämpft werden. Damit lässt sich festhalten, dass die 
BBU-Mitgliedsunternehmen im Berliner Umland einen Anstieg 
der gesamten Betriebskosten, verursacht durch deren kalten 
Anteil, um 2/3 abfangen konnten – eine Leistung, die durchaus 
Beachtung verdient! 

Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen im 
Berliner Umland
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

2009 2,20 € 1,02 € 1,18 € 0,13 € 0,45 € 0,17 € 0,18 €

2010 2,20 € 0,98 € 1,22 € 0,13 € 0,45 € 0,19 € 0,18 €

2011 2,20 € 0,96 € 1,24 € 0,13 € 0,45 € 0,20 € 0,20 €

2012 2,07 € 0,93 € 1,14 € 0,13 € 0,45 € 0,18 € 0,20 €

2013 2,19 € 1,03 € 1,16 € 0,13 € 0,44 € 0,18 € 0,20 €

2014 2,16 € 0,96 € 1,20 € 0,13 € 0,44 € 0,18 € 0,20 €

2015 2,25 € 0,98 € 1,27 € 0,13 € 0,46 € 0,18 € 0,21 €

2016 2,25 € 0,94 € 1,31 € 0,13 € 0,48 € 0,20 € 0,20 €

2017 2,25 € 0,92 € 1,33 € 0,14 € 0,46 € 0,21 € 0,21 €

2018* 2,24 € 0,91 € 1,33 € 0,14 € 0,46 € 0,21 € 0,21 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 49 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 87.139 Wohnungen); *Schätzung; 
NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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3.3 Die abgerechneten Betriebskosten im weiteren 
Metropolenraum

IM WEITEREN METROPOLENRAUM konsolidierten sich die durchschnittlichen Gesamt-Betriebskosten im Berichts-
jahr 2017.

Dass die durchschnittlichen abgerechneten Betriebskosten 
insgesamt nicht anstiegen, kann durchaus als Erfolg gesehen 
werden – schließlich erhöhten sich die kalten Betriebskosten 
erneut, 2017 sogar um 4 Cent. Auch hier wird wieder einmal 
aufgezeigt, wie sehr sich zukunftsorientierte Modernisierungs-
maßnahmen und ein aktives Betriebskostenmanagement in 
den BBU-Mitgliedsunternehmen lohnen können.

Spannend ist an dieser Stelle auch ein langjähriger Vergleich: 
Die Betriebskosten konnten über die Zeitspanne von 2009 bis 
2017 ihr Niveau halten und das obwohl die kalten Betriebs-
kosten um 10 Cent (9,4 Prozent) angestiegen sind. Ermöglicht 
werden konnte das durch einen gleichzeitigen Preisfall der 
warmen Betriebskosten um 10 Cent (9,9 Prozent). Die Ener-
gieeffizienzstrategie der BBU-Mitgliedsunternehmen hat sich 
damit deutlich bewährt!

Entwicklung der abgerechneten Betriebskosten der BBU-Mitgliedsunternehmen im 
weiteren Metropolenraum
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

2009 2,08 € 1,01 € 1,07 € 0,11 € 0,44 € 0,19 € 0,16 €

2010 2,15 € 1,00 € 1,15 € 0,12 € 0,47 € 0,20 € 0,18 €

2011 2,08 € 0,98 € 1,10 € 0,12 € 0,44 € 0,18 € 0,17 €

2012 2,05 € 1,03 € 1,02 € 0,12 € 0,44 € 0,17 € 0,16 €

2013 2,10 € 1,04 € 1,06 € 0,12 € 0,42 € 0,18 € 0,20 €

2014 2,03 € 0,95 € 1,08 € 0,12 € 0,43 € 0,18 € 0,20 €

2015 2,04 € 0,94 € 1,10 € 0,12 € 0,44 € 0,18 € 0,21 €

2016 2,08 € 0,95 € 1,13 € 0,13 € 0,44 € 0,19 € 0,22 €

2017 2,08 € 0,91 € 1,17 € 0,13 € 0,45 € 0,18 € 0,24 €

2018* 2,07 € 0,90 € 1,17 € 0,13 € 0,45 € 0,18 € 0,24 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017 (Basis: 113 Wohnungsunternehmen bzw. Betriebsteile mit 187.794 Wohnungen); *Schätzung; 
NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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3.4 Betriebskosten 2013 bis 2017 in den großen Städten 
im Land Brandenburg

IN DER FOLGENDEN TABELLE sind die abgerechneten Betriebskosten in den Städten Brandenburg an der Havel, 
Cottbus, Frankfurt (Oder) und Potsdam aufgelistet.

Abgerechnete Betriebskosten 2013 bis 2017 bei BBU-Mitgliedsunternehmen in ausgewählten 
brandenburgischen Städten
(Durchschnittswerte in €/m2xMonat für einen 2-Personen-Haushalt; ausgewählte Betriebskostenpositionen)

Jahr Betriebs-
kosten 
gesamt      
(ohne 

Aufzug)

Heizung/ 
Warmwasser

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Größte Positionen kalte Betriebskosten

Grundsteuer Wasser/Ab-
wasser/NSW

Müll und Stra-
ßenreinigung

Hauswart/ 
Hausreinigung

Brandenburg an der Havel

2013 2,15 € 1,18 € 0,97 € 0,11 € 0,39 € 0,14 € 0,25 €

2014 2,03 € 1,00 € 1,03 € 0,12 € 0,44 € 0,16 € 0,22 €

2015 2,13 € 1,08 € 1,05 € 0,12 € 0,50 € 0,18 € 0,22 €

2016 2,19 € 1,14 € 1,05 € 0,12 € 0,39 € 0,16 € 0,26 €

2017 2,18 € 1,11 € 1,07 € 0,12 € 0,38 € 0,15 € 0,27 €

Cottbus

2013 2,26 € 1,07 € 1,19 € 0,13 € 0,44 € 0,24 € 0,22 €

2014 2,11 € 0,97 € 1,14 € 0,14 € 0,42 € 0,21 € 0,21 €

2015 2,16 € 0,99 € 1,17 € 0,14 € 0,43 € 0,21 € 0,21 €

2016 2,25 € 1,00 € 1,25 € 0,14 € 0,48 € 0,21 € 0,22 €

2017 2,37 € 1,04 € 1,33 € 0,15 € 0,53 € 0,20 € 0,23 €

Frankfurt (Oder)

2013 2,46 € 1,17 € 1,29 € 0,13 € 0,52 € 0,18 € 0,18 €

2014 2,44 € 1,11 € 1,33 € 0,15 € 0,53 € 0,16 € 0,28 €

2015 2,45 € 1,11 € 1,34 € 0,15 € 0,53 € 0,17 € 0,26 €

2016 2,48 € 1,08 € 1,40 € 0,14 € 0,51 € 0,20 € 0,23 €

2017 2,49 € 1,10 € 1,39 € 0,15 € 0,54 € 0,16 € 0,30 €

Potsdam

2013 2,09 € 0,84 € 1,25 € 0,14 € 0,54 € 0,17 € 0,17 €

2014 2,18 € 0,84 € 1,34 € 0,15 € 0,54 € 0,18 € 0,19 €

2015 2,29 € 0,86 € 1,43 € 0,15 € 0,56 € 0,19 € 0,20 €

2016 2,29 € 0,85 € 1,44 € 0,15 € 0,56 € 0,21 € 0,19 €

2017 2,42 € 0,89 € 1,53 € 0,15 € 0,56 € 0,26 € 0,21 €

Quelle: BBU-Betriebskostendatenbank 2017; NSW = Niederschlagswasserentgelt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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04 | Vorauszahlungen und abgerechnete 
Betriebskosten
4.1 Die Betriebskosten in Berlin und Brandenburg

DER BBU VERBAND BERLIN-BRANDENBURGISCHER WOHNUNGSUNTERNEHMEN e.V. erhebt jährlich zum 
31.12. eines Jahres bei seinen Mitgliedsunternehmen die Höhe der Mieten und der monatlichen Betriebskosten-
vorauszahlungen für die kalten Betriebskosten und Wärmekosten.

Das effektive Betriebskostenmanagement und -Benchmar-
king der BBU-Mitgliedsunternehmen erlaubt immer genauere 
Prognosen für die Höhe der Vorauszahlungen. In der folgen-
den Tabelle werden die Betriebskostenvorauszahlungen zum 
31.12., die für die Monate in einem Jahr gezahlt wurden, mit den 
abgerechneten Betriebskosten seit dem Jahr 2000 verglichen.  

Es ist ein immobilienwirtschaftliches Grundprinzip, Vorauszah-
lungen so zu kalkulieren, dass die Liquidität des Wohnungs-
unternehmens gesichert wird, denn die Zahlungen für die 
abrechenbaren Leistungen werden zu völlig unterschiedlichen 
Zeiten fällig. Teilweise werden sie monatlich erhoben, teils 
durch jährliche Einmalzahlungen fällig.Angesichts der immer 
genaueren Prognosen der zukünftigen Kostenentwicklung hat 
sich seit dem Jahr 2000 bei den BBU-Mitgliedsunternehmen 
die Differenz zwischen Betriebskostenvorauszahlungen und 
-abrechnungen auf einen niedrigen zweistelligen, inzwischen 
oftmals auch nur noch einstelligen Prozentsatz reduziert.

Bei der Gegenüberstellung der Betriebskostenvorauszahlung 
und den abgerechneten Betriebskosten ist zu beachten, dass 
in den gesamten Betriebskostenvorauszahlungen die Betriebs-
kosten für Aufzugsanlagen enthalten sind. Hingegen werden 
bei abgerechneten Betriebskosten die Kosten für Aufzüge nicht 
angerechnet. Der überwiegende Teil der Liegenschaften, in 
denen sich die 860.000 ausgewerteten Wohnungen befinden, 
verfügen nicht über einen Aufzug. Damit die abgerechneten 
gesamten kalten Betriebskosten zwischen den Regionen bzw. 
Stadtteilen im BBU-Verbandsgebiet vergleichbar sind, werden 
die Betriebskosten für Aufzugsanlagen bei der Auswertung des 
BBU nicht berücksichtigt.

In Konsequenz können die absolute und die prozentuale Diffe-
renz  zwischen den durchschnittlichen Betriebskostenvoraus-
zahlungen und den durchschnittlich abgerechneten Betriebs-
kosten durchaus kleiner ausfallen, wenn die Betriebskosten für 
Aufzüge berücksichtigt werden. 
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin

Jahr Betriebskostenvorauszahlung1 
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten2 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2000 2,37 € 0,77 € 1,60 € 1,96 € 0,65 € 1,31 € - 0,41 € - 17,3 %

2001 2,36 € 0,77 € 1,59 € 2,06 € 0,73 € 1,33 € - 0,30 € - 12,7 %

2002 2,33 € 0,77 € 1,56 € 2,03 € 0,71 € 1,32 € - 0,30 € - 12,9 %

2003 2,37 € 0,80 € 1,57 € 2,03 € 0,69 € 1,34 € - 0,34 € - 14,3 %

2004 2,39 € 0,81 € 1,58 € 2,02 € 0,68 € 1,34 € - 0,37 € - 15,5 %

2005 2,37 € 0,80 € 1,57 € 2,07 € 0,69 € 1,38 € - 0,30 € - 12,7 %

2006 2,41 € 0,82 € 1,59 € 2,14 € 0,76 € 1,38 € - 0,27 € - 11,2 %

2007 2,47 € 0,85 € 1,62 € 2,24 € 0,77 € 1,47 € - 0,23 € - 9,3 %

2008 2,51 € 0,87 € 1,64 € 2,19 € 0,78 € 1,41 € - 0,32 € - 12,7 %

2009 2,55 € 0,90 € 1,65 € 2,27 € 0,83 € 1,44 € - 0,28 € - 11,0 %

2010 2,60 € 0,93 € 1,67 € 2,36 € 0,88 € 1,48 € - 0,24 € - 9,2 %

2011 2,63 € 0,96 € 1,67 € 2,36 € 0,85 € 1,51 € - 0,27 € - 10,3 %

2012 2,63 € 0,96 € 1,67 € 2,48 € 0,97 € 1,51 € - 0,15 € - 5,7 %

2013 2,67 € 0,99 € 1,68 € 2,51 € 1,00 € 1,51 € - 0,16 € - 6,0 %

2014 2,72 € 1,03 € 1,69 € 2,37 € 0,87 € 1,50 € - 0,35 € - 12,9 %

2015 2,72 € 1,02 € 1,70 € 2,44 € 0,90 € 1,54 € - 0,28 € - 10,2 %

2016 2,72 € 1,01 € 1,71 € 2,46 € 0,88 € 1,58 € - 0,26 € - 9,6 %

2017 2,72 € 0,99 € 1,73 € 2,49 € 0,87 € 1,62 € - 0,23 € - 8,5 %

2018 2,75 € 1,00 € 1,75 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 ab 2003 wird nur noch die durchschnittliche Miete der vermieteten eigenen Wohnungen erfasst (in den vorherigen Jahren durchschnittliche 
Sollmiete der eigenen Wohnungen inkl. leer stehende WE)
2 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (West)

Jahr Betriebskostenvorauszahlung1 
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten2 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2000 2,50 € 0,79 € 1,71 € 2,20 € 0,69 € 1,51 € - 0,30 € - 12,0 %

2001 2,49 € 0,79 € 1,70 € 2,31 € 0,80 € 1,51 € - 0,18 € - 7,2 %

2002 2,54 € 0,84 € 1,70 € 2,23 € 0,73 € 1,50 € - 0,31 € - 12,2 %

2003 2,57 € 0,85 € 1,72 € 2,18 € 0,67 € 1,51 € - 0,39 € - 15,2 %

2004 2,55 € 0,85 € 1,70 € 2,32 € 0,75 € 1,57 € - 0,23 € - 9,0 %

2005 2,56 € 0,85 € 1,71 € 2,23 € 0,69 € 1,54 € - 0,33 € - 12,9 %

2006 2,61 € 0,89 € 1,72 € 2,40 € 0,86 € 1,54 € - 0,21 € - 8,0 %

2007 2,71 € 0,93 € 1,78 € 2,49 € 0,86 € 1,63 € - 0,22 € - 8,1 %

2008 2,79 € 0,98 € 1,81 € 2,47 € 0,90 € 1,57 € - 0,32 € - 11,5 %

2009 2,81 € 1,00 € 1,81 € 2,53 € 0,94 € 1,59 € - 0,28 € - 10,0 %

2010 2,89 € 1,05 € 1,84 € 2,75 € 1,05 € 1,70 € - 0,14 € - 4,8 %

2011 2,93 € 1,09 € 1,84 € 2,64 € 0,99 € 1,65 € - 0,29 € - 9,9 %

2012 2,91 € 1,08 € 1,83 € 2,83 € 1,15 € 1,68 € - 0,08 € - 2,7 %

2013 2,98 € 1,13 € 1,85 € 2,84 € 1,16 € 1,68 € - 0,14 € - 4,7 %

2014 3,01 € 1,16 € 1,85 € 2,63 € 0,98 € 1,65 € - 0,38 € - 12,6 %

2015 3,00 € 1,13 € 1,87 € 2,73 € 1,04 € 1,69 € - 0,27 € - 9,0 %

2016 2,98 € 1,10 € 1,88 € 2,73 € 0,99 € 1,74 € - 0,25 € - 8,4 %

2017 3,00 € 1,10 € 1,90 € 2,76 € 0,98 € 1,78 € - 0,24 € - 8,0 %

2018 2,97 € 1,09 € 1,88 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 ab 2003 wird nur noch die durchschnittliche Miete der vermieteten eigenen Wohnungen erfasst (in den vorherigen Jahren durchschnittliche 
Sollmiete der eigenen Wohnungen inkl. leer stehende WE)
2 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (Ost)

Jahr Betriebskostenvorauszahlung1 
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten2 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2000 2,26 € 0,75 € 1,51 € 1,80 € 0,61 € 1,19 € - 0,46 € - 20,4 %

2001 2,22 € 0,75 € 1,47 € 1,91 € 0,69 € 1,22 € - 0,31 € - 14,0 %

2002 2,13 € 0,71 € 1,42 € 1,90 € 0,69 € 1,21 € - 0,23 € - 10,8 %

2003 2,18 € 0,75 € 1,43 € 1,94 € 0,71 € 1,23 € - 0,24 € - 11,0 %

2004 2,23 € 0,77 € 1,46 € 1,84 € 0,64 € 1,20 € - 0,39 € - 17,5 %

2005 2,21 € 0,76 € 1,45 € 2,01 € 0,70 € 1,31 € - 0,20 € - 9,0 %

2006 2,24 € 0,76 € 1,48 € 2,04 € 0,73 € 1,31 € - 0,20 € - 8,9 %

2007 2,24 € 0,76 € 1,48 € 2,04 € 0,69 € 1,35 € - 0,20 € - 8,9 %

2008 2,27 € 0,77 € 1,50 € 2,03 € 0,72 € 1,31 € - 0,24 € - 10,6 %

2009 2,31 € 0,80 € 1,51 € 2,09 € 0,77 € 1,32 € - 0,22 € - 9,5 %

2010 2,33 € 0,82 € 1,51 € 2,15 € 0,79 € 1,36 € - 0,18 € - 7,7 %

2011 2,36 € 0,84 € 1,52 € 2,16 € 0,75 € 1,41 € - 0,20 € - 8,5 %

2012 2,38 € 0,85 € 1,53 € 2,19 € 0,82 € 1,37 € - 0,19 € - 8,0 %

2013 2,40 € 0,87 € 1,53 € 2,25 € 0,85 € 1,40 € - 0,15 € - 6,2 %

2014 2,46 € 0,91 € 1,55 € 2,18 € 0,79 € 1,39 € - 0,28 € - 11,4 %

2015 2,47 € 0,92 € 1,55 € 2,23 € 0,80 € 1,43 € - 0,27 € - 9,7 %

2016 2,49 € 0,93 € 1,56 € 2,26 € 0,80 € 1,46 € - 0,23 € - 9,2 %

2017 2,49 € 0,90 € 1,59 €    2,27 € 0,78 € 1,49 € - 0,22 € - 8,8 %

2018 2,55 € 0,92 € 1,63 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 ab 2003 wird nur noch die durchschnittliche Miete der vermieteten eigenen Wohnungen erfasst (in den vorherigen Jahren durchschnittliche 
Sollmiete der eigenen Wohnungen inkl. leer stehende WE)
2 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg

Jahr Betriebskostenvorauszahlung1 
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten2 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2000 1,93 € 0,87 € 1,06 € 1,66 € 0,68 € 0,98 € - 0,27 € - 14,0 %

2001 1,91 € 0,86 € 1,05 € 1,80 € 0,81 € 0,99 € - 0,11 € - 5,8 %

2002 1,87 € 0,86 € 1,01 € 1,77 € 0,79 € 0,98 € - 0,10 € - 5,3 %

2003 1,94 € 0,89 € 1,05 € 1,79 € 0,81 € 0,98 € - 0,15 € - 7,7 %

2004 1,97 € 0,91 € 1,06 € 1,79 € 0,78 € 1,01 € - 0,18 € - 9,1 %

2005 2,01 € 0,94 € 1,07 € 1,85 € 0,82 € 1,03 € - 0,16 € - 8,0 %

2006 2,09 € 0,98 € 1,11 € 1,95 € 0,93 € 1,02 € - 0,14 € - 6,7 %

2007 2,16 € 1,03 € 1,13 € 2,12 € 0,93 € 1,19 € - 0,04 € - 1,9 %

2008 2,22 € 1,06 € 1,16 € 2,06 € 0,98 € 1,08 € - 0,16 € - 7,2 %

2009 2,27 € 1,10 € 1,17 € 2,10 € 1,03 € 1,07 € - 0,17 € - 7,5 %

2010 2,27 € 1,10 € 1,17 € 2,16 € 1,01 € 1,15 € - 0,11 € - 4,8 %

2011 2,31 € 1,13 € 1,18 € 2,11 € 0,98 € 1,13 € - 0,20 € - 8,7 %

2012 2,35 € 1,15 € 1,20 € 2,06 € 1,00 € 1,06 € - 0,29 € - 12,3 %

2013 2,38 € 1,17 € 1,21 € 2,13 € 1,04 € 1,09 € - 0,25 € - 10,5 %

2014 2,39 € 1,17 € 1,22 € 2,07 € 0,95 € 1,12 € - 0,32 € - 13,4 %

2015 2,39 € 1,15 € 1,24 € 2,10 € 0,95 € 1,15 € - 0,29 € - 12,1 %

2016 2,41 € 1,14 € 1,27 € 2,14 € 0,95 € 1,19 € - 0,27 € - 11,2 %

2017 2,41 € 1,13 € 1,28 € 2,13 € 0,91 € 1,22 € - 0,28 € - 11,6 %

2018 2,43 € 1,12 € 1,31 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 ab 2003 wird nur noch die durchschnittliche Miete der vermieteten eigenen Wohnungen erfasst (in den vorherigen Jahren durchschnittliche 
Sollmiete der eigenen Wohnungen inkl. leer stehende WE)
2 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen im Berliner Umland

Jahr Betriebskostenvorauszahlung
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten1 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2009 2,32 € 1,10 € 1,22 € 2,20 € 1,02 € 1,18 € - 0,12 € - 5,2 %

2010 2,33 € 1,10 € 1,23 € 2,20 € 0,98 € 1,22 € - 0,13 € - 5,6 %

2011 2,38 € 1,14 € 1,24 € 2,20 € 0,96 € 1,24 € - 0,18 € - 7,6 %

2012 2,43 € 1,16 € 1,27 € 2,07 € 0,93 € 1,14 € - 0,36 € - 14,8 %

2013 2,44 € 1,17 € 1,27 € 2,19 € 1,03 € 1,16 € - 0,25 € - 10,2 %

2014 2,48 € 1,19 € 1,29 € 2,16 € 0,96 € 1,20 € - 0,32 € - 12,9 %

2015 2,45 € 1,16 € 1,29 € 2,25 € 0,98 € 1,27 € - 0,20 € - 8,2 %

2016 2,46 € 1,14 € 1,32 € 2,25 € 0,94 € 1,31 € - 0,21 € - 8,5 %

2017 2,50 € 1,14 € 1,36 € 2,25 € 0,92 € 1,33 € - 0,25 € - 10,0 %

2018 2,52 € 1,12 € 1,40 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen im weiteren Metropolenraum

Jahr Betriebskostenvorauszahlung
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten1 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

2009 2,24 € 1,10 € 1,14 € 2,08 € 1,01 € 1,07 € - 0,16 € - 7,1 %

2010 2,25 € 1,11 € 1,14 € 2,15 € 1,00 € 1,15 € - 0,10 € - 4,4 %

2011 2,28 € 1,13 € 1,15 € 2,08 € 0,98 € 1,10 € - 0,20 € - 8,8 %

2012 2,31 € 1,14 € 1,17 € 2,05 € 1,03 € 1,02 € - 0,26 € - 11,3 %

2013 2,36 € 1,17 € 1,19 € 2,10 € 1,04 € 1,06 € - 0,26 € - 11,0 %

2014 2,36 € 1,17 € 1,19 € 2,03 € 0,95 € 1,08 € - 0,33 € - 14,0 %

2015 2,37 € 1,15 € 1,22 € 2,04 € 0,94 € 1,10 € - 0,33 € - 13,9 %

2016 2,38 € 1,14 € 1,24 € 2,08 € 0,95 € 1,13 € - 0,30 € - 12,6 %

2017 2,36 € 1,12 € 1,24 € 2,08 € 0,91 € 1,17 € - 0,28 € - 11,9 %

2018 2,39 € 1,12 € 1,27 €

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Entwicklung der Betriebskostenvorauszahlungen und abgerechneten Betriebskosten 
der BBU-Mitgliedsunternehmen in den Städten Cottbus und Potsdam

Quelle: Jahresstatistik der Mitgliedsunternehmen des BBU 2018 und BBU-Betriebskostendatenbank 2017
1 Durchschnittswerte für einen 2-Personen-Haushalt

Jahr Betriebskostenvorauszahlung
im Dezember des Jahres (€/m2xMonat)

Abgerechnete Betriebskosten1 
über das Jahr (€/m2xMonat)

Differenz 
gesamt

Differenz in 
Prozent

Betriebs-
kosten 
gesamt

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten

Betriebs-
kosten 
gesamt 
(ohne 

Aufzug)

Wärme-
kosten 

(Heizung 
Warm-

wasser)

kalte 
Betriebs-

kosten 
(ohne 

Aufzug)

Cottbus

2009 2,16 € 0,93 € 1,23 € 2,10 € 0,93 € 1,17 € - 0,06 € - 2,8 %

2010 2,27 € 0,98 € 1,29 € 2,33 € 0,92 € 1,41 € + 0,06 € + 2,6 %

2011 2,34 € 1,01 € 1,33 € 2,25 € 0,98 € 1,27 € - 0,09 € - 3,8 %

2012 2,48 € 1,10 € 1,38 € 2,06 € 0,98 € 1,08 € - 0,42 € - 16,9 %

2013 2,55 € 1,16 € 1,39 € 2,26 € 1,07 € 1,19 € - 0,29 € - 11,4 %

2014 2,49 € 1,14 € 1,35 € 2,11 € 0,97 € 1,14 € - 0,38 € - 15,3 %

2015 2,51 € 1,07 € 1,44 € 2,16 € 0,99 € 1,17 € - 0,35 € - 13,9 %

2016 2,57 € 1,11 € 1,46 € 2,25 € 1,00 € 1,25 € - 0,32 € - 12,5 %

2017 2,49 € 1,12 € 1,37 € 2,37 € 1,04 € 1,33 € -0,12 € - 4,8 %

2018 2,64 € 1,18 € 1,46 €

Potsdam

2009 2,34 € 0,97 € 1,37 € 2,13 € 1,02 € 1,11 € - 0,21 € - 9,0 %

2010 2,35 € 0,98 € 1,37 € 2,21 € 1,02 € 1,19 € - 0,14 € - 6,0 %

2011 2,38 € 1,01 € 1,37 € 2,18 € 0,96 € 1,22 € - 0,18 € - 7,6 %

2012 2,46 € 1,03 € 1,43 € 1,97 € 0,77 € 1,20 € - 0,48 € - 19,5 %

2013 2,42 € 1,01 € 1,41 € 2,09 € 0,84 € 1,25 € - 0,33 € - 13,6 %

2014 2,52 € 1,06 € 1,46 € 2,18 € 0,84 € 1,34 € - 0,34 € - 13,5 %

2015 2,48 € 1,04 € 1,44 € 2,29 € 0,86 € 1,43 € - 0,19 € - 7,7 %

2016 2,51 € 1,03 € 1,48 € 2,29 € 0,85 € 1,44 € - 0,22 € - 8,8 %

2017 2,57 € 1,04 € 1,53 € 2,42 € 0,89 € 1,53 € - 0,15 € - 5,8 %

2018 2,66 € 1,05 € 1,61 €

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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4.2 Die Betriebskosten in Berlin und Brandenburg 
im Vergleich mit anderen Bundesländern
Monatliche Betriebskosten-Vorauszahlungen (kalt und warm) 
1995 und 2018 in Wohnungsunternehmen im GdW [Basis rund 6 Millionen Wohnungen]

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
Quelle: GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e.V.
Daten und Trends 2017/ GdW 2018, Angaben zu Berlin und Brandenburg gem. BBU-Zahlen

Wie wirksam das Betriebskostenmanagement und zielgerichte-
te Investitionen sind, zeigt die Deutschlandkarte. Die Betriebs-
kostenvorauszahlungen für die Jahre 1995 bis 2018 haben sich 
sehr unterschiedlich entwickelt. 

Steigerung der Betriebs- 

kostenvorauszahlung von 

1995 bis 2018 in %:
 

 über 20 %

 bis 20 %

Durchschnittliche Steigerung in 

den alten Ländern: 43 %

in den neuen Ländern: 18 %

 Grenze Bundesländer

BW Baden-Württemberg

BY Bayern

BE Berlin

BB Brandenburg

HB Bremen

HH Hamburg

HE Hessen

MV Mecklenburg-Vorpommern

NI Niedersachsen

NW Nordrhein-Westfalen

RP Rheinland-Pfalz

SL Saarland

SN Sachsen

ST Sachsen-Anhalt

SH Schleswig-Holstein

TH Thüringen

NI
+49 %

HB

HH

SH
+35 %

MV
+15 %

BB
+13 %

BE

ST

SN
TH

+18 %
HE

+44 %

BW

BY

NW
+48 %

SL

RP
+58 %

In Brandenburg betrug der Anstieg 13 Prozent, in Berlin 16 
Prozent. In Bayern steigen die Betreibskostenvorauszahlungen 
dagegen um 52 Prozent und in Baden-Württemberg sogar um 
70 Prozent an.
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05 | Anhang

5.1 Aufbau und methodische Grundlagen der 
BBU-Betriebskostenstudie

DIE BBU-BETRIEBSKOSTENSTUDIE basiert auf den von Mitgliedsunternehmen mit ihren jeweiligen Mieterinnen 
und Mietern abgerechneten Betriebskosten. Grundsätzlich gilt ein Betrachtungszeitraum von zwölf Monaten. In 
der Regel stimmt das Abrechnungsjahr mit dem Kalenderjahr überein.

Einige Wohnungsunternehmen liefern die unternehmensbezo-
genen Angaben „en bloc“ für ihren kompletten Wohnungsbe-
stand. Die übrigen Angaben erhält der BBU vom Dienstleister 
WohnCom GmbH, welche die aufbereiteten, unternehmens-
durchschnittlichen Betriebskostenkennwerte liefert. 

Um die Kostenpositionen mit ihren unterschiedlichen Vertei-
lerschlüsseln1 überhaupt miteinander vergleichen zu können, 
werden die Betriebskosten wie folgt ermittelt:

1 In der Praxis wird das Gros der umlegbaren Kosten häufi g ent-
sprechend dem Wohnfl ächenmaßstab aufgeteilt. Denkbar ist auch 
eine Umlage nach Anzahl der im Haus vorhandenen Wohnungen 
und/oder der dort lebenden Personen, wie es hin und wieder in der 
Kostenposition Kabelfernsehen/Antenne oder durch Pauschalver-
träge für die Gartenpfl ege und den Winterdienst vorkommt. Üblich 
ist ebenfalls eine Umlage nach erfasstem Verbrauch bzw. Verursa-
chung, z. B. für Wasser/Abwasser, Müll sowie Raumheizung und dem 
Warmwasser. Letzteres durch den seit wenigen Jahren verpfl ichten-
den Einbau von Wärmemengenzählern. 

Gesamtkosten 
einer Betriebskostenart

: Gesamtwohnfläche der 
jeweils relevanten 

Wohneinheiten

: Anzahl der 
betrachteten Monate

= Betriebskosten

Euro : m2 : 12 = Euro

Jahr (m2xMonat)

Die einheitliche Methode ermöglicht Transparenz und unter-
stützt die Berichterstattung in den Unternehmen sowie das 
Benchmarking. 
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Mittel- und Spannenwerte
Gemäß der Geislinger Konvention ergibt sich der gewichtete 
Mittelwert je Kostenposition in Abhängigkeit der zugrunde-
liegenden Wohneinheiten. Die Mittelwerte werden als Durch-
schnittswerte, d. h. als gewogenes arithmetisches Mittel unter 
Angabe der Anzahl der eigenen Objekte und Vergleichsobjekte, 
angezeigt. Kurzum übt ein großer Wohnungsbestand mehr Ein-
fluss und ein kleiner Wohnungsbestand weniger Einfluss auf 
den Mittelwert aus. 

Die Spannweite (Bandbreite) wird um fünf Prozent der oberen 
und unteren Ausreißer gekappt. Sie dient zur Abbildung der 
ortsüblichen Höhe der abgerechneten Betriebskosten. Die Be-
reinigung der Extremwerte beeinflusst nicht die Ermittlung der 
Mittelwerte der einzelnen Betriebskostenarten.

Die Addition der Betriebskostenarten ist nicht zweckmäßig, 
weil die Werte je Kostenart als Mittelwert aus den jeweiligen 
Gesamtangaben für die einzelnen Kostenarten zu verstehen 
sind.
 
Zu den warmen Betriebskosten sind entsprechend der Geis-
linger Konvention neben Raumheizung, Warmwasserbereitung 
und Abrechnungskosten auch die Kosten für Betriebsstrom, 
Wartung und Verbrauchserfassung enthalten.

Berliner Phänomen West wie Ost
Die folgenden Gründe bewegen den BBU zur Unterscheidung 
zwischen Berlin (West) und Berlin (Ost):

• Die historisch gewachsenen Gegebenheiten in West wie 
Ost finden sich auch nach fast 30 Jahren Einheit in den 
Gebäude- sowie Beheizungsstrukturen wieder.

• Das Verbrauchsverhalten der Mieterinnen und Mieter ist 
zwischen Ost und Westteil der Stadt immer noch unter-
schiedlich. Dies beruht u.a. auf dem unterschiedlichen 
Einkommensniveau, aber auch auf unterschiedlichen Ge-
wohnheiten.

• Die abweichenden Lohnkosten zwischen West und Ost 
spiegeln sich u.a. in den Positionen Hausreinigung und 
Gartenpflege wieder.

• Die Besteuerung der Gebäude orientiert sich an Einheits-
werten. Für die alten Länder ist der Stand von 1964 und in 
den neuen Ländern von 1935 festgeschrieben.

Die BBU-Betriebskostenstudie wird im Jahresabstand 
aktualisiert.
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5.2 Mittel-, Minimal- und Maximal-Werte der 
abgerechneten Betriebskosten im Wohnungsbestand 
der BBU-Mitgliedsunternehmen1

• in Berlin – 2017
• in Berlin (West) – 2017
• in Berlin (Ost) – 2017
• im Land Brandenburg – 2017
• im Berliner Umland – 2017
• im weiteren Metropolenraum – 2017

1 Entsprechend der Geislinger Konvention werden die Maximal- und Minimal-Werte um fünf Prozent gekappt.

Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 109

Anzahl der Wohnungen: 587.182

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,10 0,28 0,48

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,35 0,49 0,62

Müll und Straßenreinigung 0,10 0,20 0,30

Schornsteinreinigung 0,01 0,04 0,11

Hauswart und Hausreinigung 0,12 0,25 0,53

Gartenpflege 0,02 0,08 0,21

Versicherung 0,04 0,15 0,24

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,01 0,03 0,09

Beleuchtung 0,03 0,05 0,16

Kabelfernsehen/Antenne 0,02 0,11 0,22

Aufzug 0,04 0,13 0,43

Sonstige Betriebskosten 0,01 0,04 0,20

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,29 0,87 1,55

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 0,75 1,62 2,10

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,04 2,49 3,65

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen.

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (West)

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 47

Anzahl der Wohnungen: 252.299

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,16 0,31 0,48

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,35 0,53 0,60

Müll und Straßenreinigung 0,10 0,22 0,30

Schornsteinreinigung 0,00 0,04 0,08

Hauswart und Hausreinigung 0,17 0,27 0,53

Gartenpflege 0,02 0,09 0,21

Versicherung 0,06 0,17 0,24

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,01 0,04 0,09

Beleuchtung 0,03 0,05 0,15

Kabelfernsehen/Antenne 0,08 0,11 0,20

Aufzug 0,08 0,14 0,38

Sonstige Betriebskosten 0,01 0,04 0,20

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,31 0,98 1,45

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 0,78 1,78 2,10

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,09 2,76 3,56

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen.

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin (Ost)

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 62

Anzahl der Wohnungen: 334.883

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,16 0,25 0,30

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,35 0,46 0,56

Müll und Straßenreinigung 0,12 0,19 0,23

Schornsteinreinigung 0,01 0,05 0,11

Hauswart und Hausreinigung 0,10 0,23 0,46

Gartenpflege 0,02 0,07 0,17

Versicherung 0,04 0,14 0,22

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,01 0,03 0,07

Beleuchtung 0,03 0,06 0,14

Kabelfernsehen/Antenne 0,02 0,11 0,17

Aufzug 0,07 0,12 0,31

Sonstige Betriebskosten 0,01 0,04 0,11

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,49 0,78 1,11

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 1,13 1,49 1,76

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,63 2,27 2,87

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen.

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen im Land Brandenburg

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 163

Anzahl der Wohnungen: 277.293

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,08 0,13 0,20

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,27 0,46 0,64

Müll und Straßenreinigung 0,09 0,19 0,41

Schornsteinreinigung 0,02 0,02 0,33

Hauswart und Hausreinigung 0,06 0,23 0,52

Gartenpflege 0,02 0,08 0,27

Versicherung 0,03 0,08 0,24

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,01 0,04 0,22

Beleuchtung 0,02 0,05 0,17

Kabelfernsehen/Antenne 0,02 0,10 0,24

Aufzug 0,05 0,14 0,42

Sonstige Betriebskosten 0,03 0,04 0,21

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,55 0,91 1,44

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 0,62 1,22 1,79

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,17 2,13 3,22

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen.

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen im Berliner Umland

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 49

Anzahl der Wohnungen: 87.139

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,10 0,14 0,20

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,29 0,46 0,62

Müll und Straßenreinigung 0,10 0,21 0,30

Schornsteinreinigung 0,01 0,02 0,07

Hauswart und Hausreinigung 0,10 0,21 0,47

Gartenpflege 0,02 0,09 0,23

Versicherung 0,04 0,12 0,24

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,02 0,05 0,19

Beleuchtung 0,02 0,05 0,10

Kabelfernsehen/Antenne 0,01 0,06 0,15

Aufzug 0,02 0,14 0,35

Sonstige Betriebskosten 0,01 0,05 0,16

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,61 0,92 1,38

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 0,88 1,33 1,79

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,49 2,25 3,17

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen. 

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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Abgerechnete Betriebskosten [Euro je Quadratmeter Wohnfläche im Monat] 
im Wohnungsbestand der BBU-Mitgliedsunternehmen im weiteren Metropolenraum

Jahr 2017

Anzahl der Wohnungsunternehmen: 113

Anzahl der Wohnungen: 187.794

Betriebskostenart Unterer Wert Mittelwert Oberer Wert

Grundsteuer 0,09 0,13 0,16

Wasser und Abwasser inkl. Niederschlagswasser 0,27 0,45 0,63

Müll und Straßenreinigung 0,08 0,18 0,36

Schornsteinreinigung 0,02 0,02 0,33

Hauswart und Hausreinigung 0,05 0,24 0,46

Gartenpflege 0,02 0,07 0,25

Versicherung 0,03 0,07 0,19

Schneebeseitigung/Winterdienst 0,01 0,03 0,18

Beleuchtung 0,03 0,04 0,17

Kabelfernsehen/Antenne 0,02 0,11 0,24

Aufzug 0,05 0,15 0,42

Sonstige Betriebskosten 0,03 0,03 0,16

Wärmekosten (Heizung und Warmwasser) 0,55 0,91 1,30

Kalte Betriebskosten (ohne Aufzug) 0,66 1,17 1,42

Betriebskosten gesamt (ohne Aufzug) 1,21 2,08 2,72

Der dargestellte „Mittelwert“ ist ein über die einzelnen Betriebskostenarten gewichtetes Mittel, das auf Basis der übermittelten Unterneh-
mensangaben errechnet wurde. „Unterer Wert“ und „Oberer Wert“ sind die um fünf Prozent gekappten Maximal- und Minimal-Werte (entspr. 
Geislinger Konvention). Eine einfache Addition der einzelnen Betriebskostenpositionen würde zu falschen Schlussfolgerungen führen, da sich 
die einzelnen Werte häufi g auf eine unterschiedliche Anzahl von Wohneinheiten beziehen. 

© BBU Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V.
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BBU: Daten & Fakten

DER BBU ist mit rund 350 Mitgliedsunternehmen in Berlin und dem Land Brandenburg der größte und ältes-
te wohnungswirtschaftliche Verband der Hauptstadtregion. Unter seinem Dach vereinen sich landeseigene, 
kommunale, private und genossenschaftliche Wohnungsunternehmen. Zusammen bewirtschaften sie rund 1,1 
Millionen Wohnungen in Berlin und Brandenburg und im sonstigen Bundesgebiet. Mit ihren Umsätzen, Investiti-
onen und Arbeits- sowie Ausbildungsplätzen sind sie ein wichtiger Wirtschaftsfaktor der Hauptstadtregion.  

Zahlen: Umsätze, Arbeitsplätze, 
Ausbildungsverhältnisse, Investitionen
Die BBU-Mitgliedsunternehmen erzielten im vergangenen 
Jahr Umsätze von rund sechs Milliarden Euro. Sie stellten rund 
11.000 Arbeitsplätze, darunter 521 Ausbildungsplätze. Rund 
15.600 weitere Arbeitsplätze werden in Handwerk und Bauge-
werbe maßgeblich durch die Aufträge der Mitgliedsunterneh-
men gesichert. Seit 1991 investierten sie gut 58 Milliarden Euro 
in gutes und bezahlbares Wohnen.

50 Prozent im Land Brandenburg, 40 Prozent in Berlin
Die knapp 338.000 Wohnungen der 203 brandenburgischen 
BBU-Mitgliedsunternehmen stellen etwa 50 Prozent des 
brandenburgischen Mietwohnungsbestandes dar. Die über 
715.000 Wohnungen der BBU-Mitgliedsunternehmen in Berlin 
entsprechen circa 43 Prozent des Berliner Mietwohnungsbe-
standes. Mehr als zwei Millionen Menschen wohnen bei BBU-
Mitgliedsunternehmen. Mitgliedsunternehmen sind: 

• 88 landeseigene und kommunale Wohnungsbaugesell-
schaften mit rund 504.000 Wohnungen,

• 196 genossenschaftliche Wohnungsunternehmen mit 
rund 319.000 Wohnungen,

• 59 private Wohnungsunternehmen und sonstige Unter-
nehmen mit rund 314.000 Wohnungen. 

17 Mitgliedsunternehmen bewirtschaften jeweils mehr als 
10.000 Wohnungen. 

BBU: Umfangreiche Dienstleistun-
gen für die Wohnungswirtschaft
Zusammen mit seinen Töchtern und verbundenen Unterneh-
men (BBT GmbH, DOMUS AG, BBA Akademie der Immobilien-
wirtschaft e. V.) bietet der 1897 gegründete Verband seinen 
Mitgliedsunternehmen Interessenvertretung gegenüber Poli-
tik, Verwaltung und Öffentlichkeit, Beratung und Erfahrungs-
austausch in rechtlichen, wohnungswirtschaftlichen und 
technischen Fragen, Informationsversorgung über diverse 
Publikationen, Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung sowie 
Aus- und Weiterbildung. 
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Das BBU-Verbandsgebiet
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